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Erstes Dtatt

WichknsHm.
Die große Woche im Reichstage ist verhältnismäßig

ruhig verlaufen , wenn dabei auch — vielleicht liegt das
schon an der militärischen Materie — einzelne Zusam
menstöße und Zwischenfälle zu verzeichnen waren . Die
Ausführungen des Reichskanzlers über die Wehrvorlage
und die Weltpolitik gaben dem Hause zwar zu manchen
Entgegnungen und kritischen Bemerkungen Anlaß , aber
im großen und ganzen kann Herr v . Vethmann Hollweg
doch mit dem Echo , das seine Rede gefunden hat , und
mit der Stellungnahme des Reichstags zu den militäri
fchen Forderungen zufrieden sein. Nicht ganz dieser
Meinung dürfte der Reichsschatzsekretärmit bezug aus
die Aufnahme seiner Steuerpläne sein, die im einzelnen
von fast allen Seiten des Hauses eine mehr oder minder
scharfe Kritik erfuhren . Herr Kühn war selbst so vor¬
sichtig , sein Steuerbukett nur als die Basis ze bezeichnen,
auf der etwas Befriedigendes geschaffen werden könne,
und er gab nach keiner Richtung hin die Losung „unan
nehmbar " aus . Jedenfalls kann schon jetzt als feststehend
gelten , daß die Deckungsfrage keineswegs im Handum¬
drehen gelöst werden wird , während für die Wehrvor¬
lage, vorbehaltlich etwaiger Abstriche an einzelnen Po¬
sitionen , eine Mehrheit gesichert ist.

Das Echo , welches die Begründung der Wehrvou
läge durch den Reichskanzler im Jnlande wie im Aus-
lande gefunden hat , war ein überwiegend günstiges . Die
stärkste Genugtuung herrscht natürlich in der Donau¬
monarchie, wo man besonders die Erklärung unterstrich,
daß das DeutscheReich seinem Bundesgenossen nicht nur
mit den Mitteln der Diplomatie zur Seite stehe . Aber
auch im Vritenreiche fanden die Ausführungen des lei¬
tenden deutschen Staatsmannes eine sehr günstige Beur¬
teilung , und insbesondere wurde von der englischen
Presse betont , daß die Antwort auf die Anregung Chur¬
chills betreffend eine Einschränkung der Flottenrüstun¬
gen diesmal um eine Nuance freundlicher laute . Im
übrigen hatte schon Herr v . Vethmann Hollweg zutref
send betont , daß auch in England selbst weder das Ur-
teil der Sachverständigen noch die Stimmung der öffent-
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Strandgut.
Ein Roman aus dem Westerländer Bade leben

von Anny Wothe.
58) (Fortsetzuna .)

Ohne es zu wissen, war Vünau auf dem Südbahn¬
hof angelangt . Wenn er die Bahn benutzte, konnte er
vielleicht vor Syrta dort ankommen . Er sprang noch im
letzten Moment in den langsam sich in Bewegung setzen¬
den Zug , wie von einer inneren Macht vorwärts getrie¬
ben . In Rantum aber stieg er schon aus . Ts zwang ihn
unaufhörlich vorwärts , den Sandbsrgen zu.

Eine entsetzliche Angst folterte ihn . Wenn Syrta
wirklich sich in dem wilden Küssetal verirrte , war sie v er.
loren . In heidnischenVorzeiten hatte in dem Taatjem-
glaat in den wilden Dünen , wie er gehört , ein der Göt¬
tin der Liebe geweihter Tempel gestanden, wo man wilde
Liebesorgien gefeiert , und später hatten die Likendehler
(Strandräuber ) dort gehaust. Das Volk behauptete,
noch jetzt trieben böse Gespenster da ihr Wesen, und des
Nachts beim Mondenschein könne man ihnen begegnen,
so daß eine abergläubische Furcht die Menschen dem
Küssetal fernhielt.

Daran mußte Bünau denken, wie er zwischen den
tiefen Sandbergen umherirrte und laut und verzweifelt
Syrtas Namen rief.

Allerlei lichtscheuesGesindel, so hatte er gehört, be-
nutzte die abergläubische Furcht des Volkes, dort sein
Wesen zu treiben und sich Schlupfwinkel und Verstecke rn
den Dünen zu suchen . ,

Bünau stürzte ziellos weiter . Er kannte die Dunen

selber gar nicht so genau , um nach einem bestimmten
Plan zu handeln . Oft stand er ganz ratlos auf einem

lichen Meinung dem Vorschlag einer einjährigen RL-
ftungspause sonderlich günstig sei.

Die französische Regierung , allen voran der Kriegs
minister , hat natürlich die Darlegungen des deutschen
Reichskanzlers dazu benutzt, um erneut für die Wieder¬
einführung der dreijährigen Dienstzeit Stimmung zu
machen, und Herr Etienne machte sich in seiner auf dem
Bankett der Reserveoffiziere zu Rouen gehaltenen Rede
fast wörtlich die Nutzanwendungen des deutschen Staats¬
mannes zu eigen . Daß aber auch der neuerdings jem
seits der Vogesen bedenklich erstarkte Chauvinismus
seine Grenzen findet , hat die prompte und glatte Erle¬
digung gezeigt, welche die Extratour des deutschen Mili¬
tärluftschiffes Z . 4 nach Luneville gefunden hat . Fühlte
sich doch die deutsche Regierung veranlaßt , der französi¬
schen Regierung offiziell ihren Dank zum Ausdruck zu
bringen für die bei dieser Gelegenheit gezeigte Couv
totste.

Einige Mißstimmung hatten im Zarenreiche die
Vethmann HollwegschenAusführungen über den slavisch-
germanischen Gegensatz erweckt , so daß der Reichskanzler
Veranlassung nahm , die mißverständliche Auffassung
seiner Worte zu berichtigen , indem er betonte , daß er
das Wort von einer notwendigen Auseinandersetzung
zwischen Slaven - und Germanentum für ein bedenkli¬
ches Schlagwort halte . Immerhin ist nicht zu verkennen,
daß die panslavistische Strömung im Zarenreiche zurzeit
einen nicht unbedenklichen Umfang annimmt , wobei
allerdings zu beachten ist, daß diese Strömung nicht un¬
bedingt als antigermanisch zu bezeichnen ist, da sie sich
ja gegen die zum Teil doch auch slavische Donau¬
monarchie richtet . Bisher hat aber die russische Regie-
rung die Oberhand gegen diese Agitation behalten , und
das von den panslavistischen Kreisen ausgesprengte Ge¬
rücht einer Demission Ssasonows ist ausdrücklich demen¬
tiert worden.

In der Tat hat ja die Regierung des Zaren , wenn
auch mit Hängen und Würgen und nicht ohne Vorbe¬
halte , der Demonstration der Mächte gegen Montenegro
zugestimmt, und es mehren sich jetzt die Anzeichen, als
ob der hartnäckige König Nikita zum Schluß doch noch
die Vorsicht und eine größere Geldabfindung als der
Tapferkeit besseren Teil anerkennen wird , wenn er auch
bisher von den Spazierfahrten der vereinigten Kriegs¬
schiffe keine Notiz genommen hat . Auf ein Einlenken

hohen Dünenberg und hielt Umschau. Aber er sah nichts
als die weißen , öden, unendlichen Sandberge mit ihren
spärlich von Heidekraut überwucherten Tälern , in der
Ferne begrenzt vom weiten Meer.

Hassos Rufen verhallte in der abendlichen Stille
wie Eeisterhauch . Ein Schauer packte ihn . Wie fand
er selber wieder den Weg zurück ? Er wußte es nicht.
Und wie sollte er Syrta finden , wenn sie sich wirklich
hierher verirrt?

Ermattet erklomm er wieder einen der weißen
Sandhügel , dessen feines Gras leise im Winde schwankte

Nichts wie Sand , unendlicher Sand hinter ihm und
vor ihm.

O , diese schauervolle, grauenvolle Einsamkeit . Hier
war ja Syrta verloren , dem Verhungern , vielleicht
Schlimmerem preisgegeben.

Und die Dämmerung kam mit gespenstigen Schatten
näher und näher . Blaugrün lag das Meer . Ferne am
Horizont ein rosenroter Hauch, der leise in lila Tinten
zerfloß. Groß und glänzend stand jetzt der Mond am
Firmament , in einem kühlen, klaren Silberlicht , das wie
Perlmutterglanz auf den Wellen lag.

Aber Bünau hatte keinen Blick für das zauberhafte
Bild.

Unheimlich klang sein Ruf durch die unermeßliche
Einsamkeit . Er mußte zurück . Soweit hatten Syrtas
kleine Füße ja gar nicht gehen können.

Todesangst preßte ihm die Seele zusammen , wäh¬
rend er lief und in jede Talmulde , hinter jeden Sand¬
berg spähte. Jedes Geräusch erschreckte ihn . Von jedem
scheuen Vogel , den er aufstörte , meinte er einen Sterbe»
seufzer zu hören.

Und immer weiter und breiter wurde die Silber¬
straße auf dem Meer , die das Mondlicht zog . Sterne
flammten auf . Groß und leuchtend standen sie an dem
nächtlichen Himmel.

des kleinen Montenegro ist umsomehr zu rechnen, d»
unterdessen die Verhandlungen zwischen den anderen
drei Valkanbündlern und der Türkei Fortschritte ge¬
macht haben und vor allem eine Einigung über die von
der Votschafterkonferenz vorgeschlagene Grenzlinie Enos-
Midi « im Grundsatz bereits als gesichert gelten käme
Wenn nicht im letzten Augenblick noch die montenegri¬
nische Starrköpfigkeit oder ein anderer unverhoffter
Zwischenfall einen Strich durch die Rechnung maHk,
dann wird man wohl mit einer baldigen Unterzeichnung
des Präliminarfriedens und einem Abbau des leidigen,
die Ruhe Europas untergrabenden Balkanpcoblems
rechnen können.

WIWk RunWm.
Deutschland.

Berlin , 11 . April . Die 16. Kommissiondes Reichs¬
tages zur Beratung des Submissions - und Lieferungs¬
wesens beschloß heute mit 16 gegen 11 Stimmen , das
Submissionswesen in einer für alle Bundesstaaten ver¬
bindlichen Weise zu regeln und die Regierung um Vor¬
legung der einzelnen staatlichen Bestimmungen über das
Submissionswesen zu ersuchen. Da ein liberaler An¬
trag , der die Grundlage zur Regelung des Verdingungs¬
wesens im Deutschen Reiche enthält , erst in letzter
Stunde vorgelegt wurde , wurde die Weiterberatung auf
Dienstag vertagt , um Zeit zum Studium des Antrages
zu gewähren.

Homburg v. d . H., 11 . April . Der Kaiser hörte
heute vormittag die Vorträge der Chefs des Zivilkabi¬
netts und des Marinekabinetts und empfing um 10,3V
Uhr den Reichskanzler Dr . v . Vethmann Hollweg. Mit¬
tags findet Familientafel statt , an der auch Prinz und
Prinzessin Friedrich Karl von Hessen teilnehmen . Für
die Umgebungen findet Marschalltafel statt , an der auch
der Reichskanzler teilnimmt . Das Wetter ist kalt , es
herrscht Schneegestöber.

Vormittags 11 Uhr empfing der Herzog von Cuin
berland den Reichskanzler , welcher etwa anderthalb
Stunden bei dem Herzog verweilte . Um 12,30 Uhr be¬
sichtigte das Kaiserpaar mit den hohen Gästen die Er¬
löserkirche.

Homburg v. d. H., 11. April . Die kaiserliche Fa¬
milie , die Cumberläirdischen und die badischen Herr-

Ein feierlicher Glanz lag über den weißen Dünen.
Und wieder hallte Syrtas Name durch die nächtliche
Stille.

Aber nur wie ein leises Echo klang es zurück , sonst
blieb alles still.

Da drüben , ganz fern blinkte ein Licht. Es war
wohl Rantum , das stille, kleine Dorf , die lleberreste
einer versunkenen Welt.

Hasso hastete wieder vorwärts . Syrta hier zu fin¬
den, schien ihm eine Unmöglichkeit. Und wie weit war
er jetzt von Westerland entfernt . Er bereute , daß er
nicht wenigstens Schollern , den Kapitän , Eckartshausen
und Westernburg ins Vertrauen gezogen. Ihrer Ver;
schwiegenheit konnte er sicher sein. Vielleicht hatte man
in Westerland schon Kunde von der Verschwundenen,
oder — er starrte plötzlich ganz wild vor sich hin , viel¬
leicht hatte man sie im Wasser gefunden , vielleicht war
sie tot.

Wie vom Wahnsinn gejagt , stürzte er vorwärts.
Kaum schleppte er sich noch durch den tiefen Sand.

Da schrie er plötzlich laut auf . In einer tiefen Tab
mulde , dicht an eine Dünenwand geschmiegt , zu deren
Füßen der Wind eine niedere Sandbank aufgeworfen
hatte , entdeckte er ein großes , weißes , unbewegliche»
Bündel . Er lief in wilder Hast darauf zu. Mit einem
Schrei brach er neben seinem Fund in die Knie.

Es war Syrta , leblos lag sie, von ihrem langen,
weißen Mantel bedeckt , schon halb verschüttet von den
unablässig herabrieselnden Sandmassen.

Hasso riß sie mit einem Jubelschrei empor . Er be¬
deckte ihr eiskaltes Gesicht mit Küssen, aber entmutigt
ließ er den steifen Körper wieder sinken.

„Sie ist tot !
" jammerte er verzweifelt , „tot !

"
Er suchte in seinen Taschen. Wirklich fand sich La

noch das kleine Kognakfläschchen, das er auf weite«



schäften sowie Prinz und Prinzessin Friedrich Karl von
Hessen machten nachmittags eine Automobilfahrt zu¬
nächst nach Schloß Friedrichshof , welches unter Führung
Seiner Majestät selbst besichtigt wurde . Die Fahrt gin »,
dann über Königstein , Obereifenberg und Schmitten
hierher zurück . Die Taunuslandschaft unter einer meh¬
rere Zentimeter hohen Decke von Neuschnee bot einen
besonders reizvollen Anblick. Gegen 6 Uhr erfolgte die
Rückkehr . Sämtliche genannten Herrschaften nahmen
darauf den Tee in den Gemächern des Herzogs und der
Herzogin von Tumberland ; auch Prinz Eitel Friedrich,
welcher kurz vorher hier eingetroffen war . Nach dem
Tee verließen die hessischen Herrschaften Homburg . Um
8 Uhr ist gemeinsame Abendtafel, an welcher auch Prinz
Eitel Friedrich und der Reichskanzler teilnehmen . Die
Abreise der Lumberländischen Herrschaften erfolgt Mor¬
gen nachmittag um 3 Uhr nach Karlsruhe.

Frankreich.
Paris , 11 . April . Ein hiesiges Sportblatt versichert

heute , daß die Militärbehörde die Senatskommission,
die die Fliegerschule von Saint -Cyr letzthin zu inspizie¬
ren hatte , mit einer Art Potemkinscher Dörfer hinters
Licht geführt habe, indem sie aus der Nähe und selbst
aus der Ferne alle Flugzeuge , auch nichtmilitärische,
deren sie habhaft werden konnte, zusammenbrachte . Wie
das Blatt angibt , seien von den zwanzig etatmäßigen
Fliegergruppen von Saint -Eyr nur fünf vorhanden , die
übrigen aber ständen nur auf dem Papier , so daß bei
einer etwaigen Mobilmachung nur 30 Flugzeuge statt
120 zur Verfügung ständen.

Belgien.
Brüssel, 11 . April . Mit Rücksicht auf den am Mon¬

tag beginnenden Generalstreik sind alle auf Urlaub be
kindlichen Soldaten zurückberufen worden . Außerdem
wird von morgen ab die Gendarmerie durch Militär
verstärkt werden.

Italien.
Rom , 11 . April . Kardinal Merry del Val emfing

heute im Namen des Papstes 2000 Pilger aus Vicenza
unter Führung des Erzbischofs Chieti , der eine Ergeben¬
heitsadresse an den Papst verlas . Merry del Val er¬
zählte , wie sehr es der Papst bedaure , die Pilger nicht
selbst empfangen zu können wegen seiner Krankheit , die
Gott sei Dank leicht und im Abnehmen begriffen sei . —
Corriere d 'Jtalia erklärt das Gerücht, daß die demnäch-
stigen Pilgerfahrten abgesagt worden seien, für voll
kommen falsch . Die Pilgerzüge werden fortlaufend nach
der bereits für sie festgesetzten Ordnung in Rom ein-
tresfen , mit Ausnahme einiger , die ihre Ankunft ver¬
schoben haben . Siebenhundert österreichische Pilger
unter Führung des Bischofs von Laibach sind hier eiw
getroffen.

Der KaLkarrkrieg.
Belgrad , 11. April . Das serbische Oberkommando

hat bereits an General Vajowitsch den Befehl gegeben,
alle weiteren Feindseligkeiten vor Skutari einzustellen.
Im Publikum herrscht große Niedergeschlagenheit . Die
serbischen Kaufleute hatten bereits Ochsen und Lämmer
geschlachtet , um die Einnahme Skutaris als Volksfest
zu begehen. In Regierungskreisen dagegen herrscht
eher ein Gefühl der Erleichterung , daß Serbien so aus
einer Sackgasse herausgekommen ist, da ihm die Sym-

Spaziergängen mit sich führte . Ein karger Rest des
feurigen Trankes war noch vorhanden.

Behutsam versuchte er, Syrta einige Tropfen davon
einzuflößen . Es war nicht möglich, die Zähne waren
fest aufeinandergepreßt , sie gaben nicht nach . Er ver
suchte , ihr die Stirn und die Handgelenke mit dem
Kognak zu reiben . Er legte sein Ohr auf ihr Herz und
es war ihm , als vernehme er , wenn auch nur ganz leise
und matt , einen schwachen Herzschlag.

Unablässig setzte er seine Bemühungen fort . Seinen
heißen , zuckenden Mund legte er auf den ihren , so seineck
eigenen Atem ihr einhauchend.

Und endlich da war es, als zuckten die dunklen Wim¬
pern , als kehrte langsam die Farbe in Syrtas bleiche
Wangen zurück , als irrte um den süßen, kleinen Mund
ein schwaches Lächeln.

Verwirrt traf ihr Auge seinen Blick.
„Nun bin ich doch wohl in den Himmel gekommen,"

murmelte sie, „und Du bist hier , bei mir , Hasso , bei
mir ?"

Er hatte sie leidenschaftlich an seine Brust gedrückt
und halb zwischen Lachen und Weinen flüsterte er ihr zu

„Du lebst, Geliebte ! Nun ist alles , alles gut ! Ich
halte Dich , ich habe Dich !

"
Wirr strich sie mit der kleinen, eiskalten Hand über

ihr zerzaustes Haar , das unter der Wollmütze hervor
guoll , und wie Entsetzen breitete es sich plötzlich über iht
Endliches Gesicht.

„Nein , nein, " wehrte sie, „Du darfst nicht bei mir
bleiben . Sterben will ich , sterben muß ich . Verstehst
Du das , Geliebter ? Du darfst das arme , verachtete
„Strandgut " nicht auflesen , das nirgends eine Heimat
hat , das vielleicht Verbrechern zu eigen, das nicht sagen
kann , wohin es gehört , und das nichts , nichts besitzt , als
das namenlose Elend in seiner Brust .

"
Fieberschauer schüttelte ihren zarten Körper und

wieder umfftrg sie eine tiefe Ohnmacht.
(Fortsetzung folgte

pathien der Großmächte auch nach dem Kriege sehr er¬
wünscht sein müssen.

Berlin , 11. April . Der Sofioter Korrespondent der
Voss . Ztg . erfährt von leitender Stelle , daß Bulgarien
nach der bevorstehenden Ueberreichung der neuen Note
der Großmächte erklären wird , daß es die Vermittlung
der Großmächte dankend annimmt . Wenn die übrigen
Verbündeten dasselbe tun , könnten die militärischen
Operationen endgültig eingestellt werden . Jedenfalls
sei, so erklärt man hier , die Beendigung des Krieges
vor dem 20. April , dem Tage des Zusammentritts der
Pariser Finanzkonferenz , zu erwarten.

Die Wiener Neue Freie Presse schreibt: Es besteht
unter den Mächten die Absicht , Saloniki den Griechen
zuzusprechen. Bulgarien halte aber an seinen An
sprüchen auf Saloniki fest und sei Griechenland gegen¬
über entschlossen , wenn dies nicht freiwillig verzichte,
die äußersten Maßnahmen zu ergreifen . Ebenso halte
Bulgarien unter Berufung auf den Vertrag gegenüber
Serbien seine Ansprüche auf Monastir aufrecht. Es
heißt , daß Serbien und Griechenland gegen Bulgarien
ein Abkommen zur gegenseitigen Unterstützung betr.
Saloniki und Monastir getroffen haben.

Die Abfindung Rumäniens.
Der römische Mitarbeiter der D . T .-Ztg . erfährt

von diplomatischer Seite , daß in Petersburg gemäß dem
Vorschlag einer Dreibundmacht beschlossen wurde , daß
Silistria an Rumänien fällt . Rumänien seinerseits hat
Bulgarien unter dem Titel „Ablösung staatlicher Fn
nanzrechte, Staatsdomänen " Und dergleichen mit rund
50 Millionen Francs abzufinden . Die rumänische und
bulgarische Regierung haben ihre Zustimmung gegeben.
Rumänien trifft bereits Vorbereitungen zur Ausnützung
des militärischen Wertes des Neuerwerbs durch Ausbau
der Befestigungen nach der Seeseite und Anschaffung
von Kriegsschiffen.

Serbischer Boykott österreichischerWaren.
Wien , 11 . April . Die Neue Freie Presse meldet

aus Belgrad : Eine Versammlung sämtlicher kommer
zieller Kammern des Landes beschloß nach kurzer De¬
batte einstimmig , wegen der Haltung Oesterreich-Un¬
garns in der albanischen Frage gegen die Monarchie
den Boykott zu proklamieren und die Verbündeten auf¬
zufordern , sich dem anzuschließen.

Deutscher AeiHstag.
Berlin , 11 . April . In der heute fortgesetzten ersten

Lesung der Deckungsvorlagen im Reichstage kündigte
heute Abg. v . Payer (fr . Vp .) einen Antrag aus Ein«
führung einer allgemeinen Reichserbschaftssteuer an,
offenbar in der Aostcht , auch die Sozialdemokratie zu
positiver Mitarbeit heranzuziehen und so die Vorbe¬
dingungen für eine Mehrheit der Linken zu schaffen.
Abg. v . Eamp (Rp .) sprach für die Deckungsvorschiüge,
Abg. Graf v . Posadowsky (b . k. F .) gegn das Erbrecht
des Staates . Der ReichsschatzsekretärKühn verteidigte
diese Vorlage und wies gegenüber einem unziemlichen
Vorstoß des Abg. Emmel (Soz .) auf die Bundesfürsten
hin , auch ihrerseits zu den Lasten der Heeresverstärkung
beizutragen . Erst die Haltung der Bundesfürsten hat
den Gedanken des Wehrbeitrages populär gemacht. Die
Finanzverwaltung muß durchaus darauf sehen, daß die
Steuern nicht nur ihren , sondern auch den wirtschaft¬
lichen Interessen entsprechen, daß sie die Interessen des
Reiches, der Bundesstaaten und der Allgemeinheit er¬
füllen.

Abg. Roland -Lücke (natl . ) : Die Aufsammlung
eines Kriegsschatzes wird zwar den Goldbestand der
Reichsbank schwächen und auch auf die wirtschaftlichen
Verhältnisse Einfluß üben, aber die Schädigungen wer¬
den nicht so groß sein, wie die Sozialdemokraten be¬
fürchten. Unsere Stellung zur Erb anfallsteuer liegt klar
zutage . Wir wollen unter allen Umständen diese oder
eine direkte Reichsbesitzsteuer, eventuell beide Steuer¬
arten zusammen . Aus eine bestimmte Art kaprizieren
wir uns nicht. Wir wollen aber den bundesstaatlichen
Charakter erhalten und die Einzelstaaten fördern . Der
Wehrbeitrag ist uns sympathisch. Härten müssen aber
vermieden werden . Die untere Grenze von 10 000 -R
halten wir für berechtigt, sofern der Zensit noch ein
anderweitiges Einkommen hat . Das Erbrecht des Rei¬
ches wünschen wir möglichst auszubauen , unter Vermei¬
dung von Härten.

Darauf wurde die Weiterberatung auf Sonnabend
vertagt ; außerdem Petitionen.

Warmr.
Stettin , 11 . April . Bei dem heute herrschenden

Nordwestschneesturm ist bei Swinhöft zwischen Swine¬
münde und Misdroy das Torpedoboot V . 3 gestrandet.
Der Kunstmannsche Vergungsdampfer Herkules sowie
der Panzerkreuzer Friedrich Karl und der Kreuzer Köln
sind zur Hilfeleistung nach der llnfallstelle abgegangen.
Um 7 Uhr abends wird gemeldet , daß die Mannschaft
gerettet worden ist . Der Dampfer Herkules und der
kleine Kreuzer Köln befinden sich noch an der Unfall»
stelle . — Das Torpedoboot V . 3 ist eins unserer neuesten
Boote ; es ist im Jahre 1911 bei der Vulkanwerft vom
Stapel gelaufen , hat eine Wasserverdrängung von 700
Tons , eine Besatzung von 83 Mann , und die 16 000
Pferdekräfte seiner Turbinen geben ihm eine Geschwin¬
digkeit von 32,5 Seemeilen . Seine Bewaffnung besteht

in drei Torpedorohren , zwei 8,8-Zentimeter -Geschiitz^und zwei Maschinengewehren.

Aus dm NchdkMdietk«.
* Wilhelmshaven » 11. April . Das fiskalische Was-lerwerk in Feldhausen stellt die Wasserversorgung der

Flotte und der Werst . Da man nun annimmt , daß die;im Falle einer außerordentlichen Bedarfssteigerunz
vielleicht einmal versagen könnte, so will die Bkarine-
verwaltung rechtzeitig Vorbeugen und hat deshalb al;
1 . Rate 350 000 -F für Einrichtungen zur Aufspeiche¬
rung großer Wassermengen auf der Werft sowie zur
Anlage eines Pumpwerks bei Mariensiel im letzte«Etat angefordert . Da die dritte Lesung des Etats in,
Reichstag bisher noch nicht erfolgt ist, so sind in dem
Notetat 90 000 -K zur Wasserversorgung der Flotte und
der Werft , sowie für Erweiterung des Rohrnetzes aufder Werft eingestellt worden . Diese Summe wird in
erster Linie Verwendung finden , um Einrichtungen zur
Aufspeicherung größerer Wassermengen auf der Werst
zu treffen . In Mariensiel , wo in den letzten Jahre«
eine Reihe Marineanlagen entstanden sind , soll durchdie Errichtung eines Pumpwerks die Möglichkeit ge¬
schaffen werden , falls die Aufrechterhaltung des Werst¬
betriebes dies erheischen sollte, nötigenfalls Master aus
dem Ems -Jade -Kanal in die Rohrleitung der Werst
zu drücken. Ferner ist schon geplant , die Master - uich
Easrohrnetze nördlich der 3 . Hafeneinfahrt mit de«
Rohrnetzen südlich dieser Einfahrt durch Wasser- uns
Easdüker zu verbinden , um bei etwa eintretenden Rohr¬
brüchen oder sonstigen Störungen in einem Gebiete dir
Versorgung von dem andern Gebiet aus bewirken und
dadurch eine unbedingte Sicherung der Wasserversorgung
herbeiführen zu können. (W . T .)

^ Wilhelmshaven , 12. April . Der bisherige Chefder Nordseestation Admiral Graf von Baudistin wird
mit seiner Familie am Sonntagvormittag von Wil¬
helmshaven scheiden . Auf dem Bahnhof ist um 9 .30 W
den Herren und Damen der Gesellschaft Gelegenheit zur
Verabschiedung gegeben.* Geestemünde, 10 . April . Mit einem Kostenauf¬
wands von 150 000 c-E wird am Fischereihafen ein neues
Seemannsheim erbaut . Mehrere Banken und Privat¬
unternehmer : sowie einige Städte haben zu dem Ba«
Beihilfen geleistet. Wie in der gestrigen Bürgervor-
stehersitzung mitgeteilt wurde , hat Herr Krupp v . Boh.
len-Halbach gestern 3000 c/ik für das Heim gestiftet.

NermWks.
" Berlin , 11 . April . Gegenüber den Blättermel¬

dungen betr . den Tod des Sekundaners Thiemann aus
Charlottenburg läßt die Staatsanwaltschaft durch das
Polizeipräsidium Charlottenburg erklären , daß die Sach
lage bis jetzt so wenig geklärt ist, daß nicht einmal die
Frage , ob Mord oder Selbstmord vorliegt , entschiede«
werden kann.

- Hamburg , 9 . April . Tausend Mark Belohnung
erhielt ein Handlungslehrling , der in der Nähe des
Hauptbahnhofes eine Brieftasche fand , die 37 000 Mal!
Papiergeld , Hypothekenbriefe in Höhe von 150 000 -.l
und 300 000 R in Wechseln und Konnossementen ent¬
hielt . In der Tasche befand sich die Adresse des Vev
lierers , dem der Finder seinen Verlust umgehend zu¬
stellte.* Wien , 11 . April . Heute nacht ist hier und in der
Provinz ein Wettersturz eingetreten . In der Frühe
setzte Schneefall ein . In Gmunden herrscht starke Kälte
und seit acht Tagen mit Unterbrechungen Schneefall
Im Elbetal hat die Obstblüte Schaden gelitten.

" Paris , 11 . April . Frau Poincare , die Mutter
des Präsidenten der Republik , ist heute früh plötzlich im
Alter von 74 Jahren gestorben.

" Neapel , 11 . April . Hier sind auf Antrag der Ber¬
liner Staatsanwaltschaft die Warenhausschwindler The-
len und o . Kondratowski verhaftet worden , die kürzlich
aus Berlin flüchteten.* Las Palmas , 11 . April . Kapitän Brücker hofft,
die Ueberquerung des Ozeans mit dem Ballon Suchard
in zehn Tagen zu vollenden und beabsichtigt, auf de«
Inseln Barbados oder Trinidad zu landen oder , fall-
widrige Winde herrschen, im Norden Südamerikas.

NkilkAk UMihie«.
Berlin , 12 . April . Zu der Strandung des Torpedo¬

bootes V 3 bei Misdroy wird dem Tageblatt berichtet.
In der Nacht vom Donnerstag zum Freitag sollte vo«
dem Lehrgeschwader ein Angriff auf die Festung Swine¬
münde gemacht werden . Zu diesem Zwecke fuhren die
Schiffe in die offene See und versuchten nächtliche Lan¬
dungsmanöver an der Küste, die durch die Festungs¬
artillerie und Infanterie verteidigt wurde . Als ma«
gegen Morgen zurückkehrte, wurde das Torpedoboot ver¬
mißt . Einige Schiffe, die sich auf die Suche begaben,
sichteten es in der Nähe von Misdroy , wo es von starke « >
Wellen umher getrieben wurde . Die Kohlen wäre«
ihm ausgegangen , so daß es manövrierunfähig wurde.
Die Hilfsschiffeversuchten, sich dem Boote zu nähern und
Taue anzubringen . Die letzteren wurden aber vor«
Sturme zerrissen. Durch Funkentelegraphie wurde die
Marinestution >n Swinemünde um Entsendung weiterer
Hilfe ersucht . Trotz aller Mühe gelang es nicht, das.



Boot in den Hafen zu schleppen . Nachmittags gegen
Z Uhr wurde es zwischen Misdroy und Swinhöft etwa
150 Meter vom Strande entfernt aus Sand getrieben.

Berlin , 12. April . Von einer deutschen Frau aus
Alma in Colorado erhielt eine in Berlin wohnende
Dame die Mitteilung , daß ihr Bruder Oswald Heinrichs
von einem Engländer, dessen Frau und deren Bruder er¬
schossen wurden . Heinrichs war , wie das Berliner Tbl.
mitteilt , seit vier Jahren assortiert mit dem Engländer,
der bei Alam Eoldminen besaß, und hatte von seinem
Vermögen 300b Dollars in die Unternehmungen gesteckt.
Der Engländer verkaufte kürzlich seine Minen , und
Heinrichs wurde von Tag zu Tag hingehalten . Als es
schließlich zu einer Auseinandersetzung kam . wurde auf
Heinrichs geschossen , der , von mehreren Schüssen getrof¬
fen , tot zu Boden stürzte.

Berlin , 12 . April . Der Berl . Lok .-Anz . meldet aus
Rewvork : In der Nähe von Santa Andrea in Mexiko
überfielen Banditen einen Zug , erbeuteten Silber¬
barren im Werte von 60 000 Dollars und töteten acht
Passagiere.

Wien , 11 . April . In der Untersuchung über die er-
zwungenen Religionswechsel in den albanesischen Ge¬
bieten erklärte der Erzbischof von Prizrend , daß die
Montenegriner zum Nachteile der katholischen und mo-
hamedanischen Bevölkerung zwangsweise Konversionen
in großer Zahl Vornahmen . Der Erzbischof verlangte
das Einschreitender Mächte, um diesen Mißbräuchenein
Ende zu machen.

Petersburg , 11 . April . Die in der heutigen Sitzung
der Botschafterkonferenz vorgeschlagene Lösung zur Re¬
gelung des bulgarisch-rumänischen Konfliktes soll von
der bulgarischen wie von der rumänischen Regierung für
annehmbar befunden worden sein.

Buenos Aires , 11 . April . Der argentinische Flie¬
ger Perez Arzeno ist in der Nähe von Rosario aus 400
Meter abgestürzt und war sofort tot.

— - .

Berlin, 12 . April . Die bereits gestern verzeich¬
net« niedrige Temperatur hat auch in den Nachtstun¬
den angehalten. Das Thermometer sank bei klarem
Himmel bis vier Grad Celsius unter Null . In den
Morgenstunden herrschte bei Hellem Sonnenschein eine
Kälte von drei Grad Celsius.

Berlin, 12 . April . (Klassenlotterie.) In der
Bormittagsziehung fielen KOOVO -U auf Nr. 93 204,

40 000 -K aus Nr. 80 479. 15 880 -L auf Nr. 138 059,
18 808 -F auf Nr. 222 671, 5008 -F auf Nr. 108 924.

Berlin, 12 . April . Von dem Leiter des Hilfs¬
expeditionskorps für die deutsche Spitzbergenexpedition
isi ein Telegramm vom 11 . April aus Green-Harbour
eingetrofsen, das bestätigt, daß Stave gestorben ist und
drei Mann noch vermißt werden. Rabe und Rüdiger
befinden sich an Bord. Bis zum 25 . März ist keine Nach¬
richt von Schröder -Strantz eingetroffen. „Wir gehen
heute nacht nordwärts," so heißt es am Schlüsse , „und
suchen nach den Vermißten."

Kis singen, 12 . April . Der Großherzog von
Oldenburg und die Prinzessin Eitel Friedrichvon Preu¬
ßen sind heute zum Kurgebrauch hier eingetroffen.

Brüssel, 12 . April . Zn der letzten Nacht ist in
ganz Belgien starker Schneefall eingetreten; die Tele¬
phonverbindungenmit Deutschland und England waren
gestört.

Rom, 12 . April . Der Papst hatte eine ruhige
Nacht , er schlief mehrere Stunden . Temperatur ist nor¬
mal . Er wollte heute früh aufstehen, aber die Aerzte
erlaubten es wegen der Kälte nicht.

Harrdelstett.
Berlin , 11 . April . Âmtliche Preisfeststellung d«

Berliner Produktenbörse . Preise in Mark für 1000 Klgr . fro
Berlin netto Kasse l

v. Schluß 13.18 1 . 15 Schluß
Weizen Mai 210SO 210,75 310,50 310 , 0

tluli 214.50 214,75 214,50 214,50
September 207,72 - 208,25 308,25

Roggen Mai IS» SO 170,co 1SS,75 169,50
Juli 173,38 173,75 173,50 178,25
September 170,60 ' .- - ,-

Hafer Mai 168,50 170,0« 170 50 17000
Juli 173 60 — ,- 174,25 174,00

Mats Mai
RüböL Mai tzSM — ,- . 66,80

Oktober - ,

Nerlofrmgerr.
Berlin , 11 . April . Bei der heute begonnenen

Ziehung der 4. Klasse 128. König! . Preußischer Klassen¬
lotterie fielen:

In der Nachmittagsziehung:
2 Gewinne von je 10 000 -F auf Nr . 202 314.
8 Gewinne von je 3000 -K auf Nr . 47122 119 400

124157 216 226.

Kirchliche Kmhriihtkn.
Sonntag den 13 . April:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Gramberz.
Kirchenchor . — Kinderlehre.

Kindergottesdienst nachmittags um 2 Uhr.
Amtswoche: Pastor Berlage.

Oldorf. Gottesdienst um 10 Uhr.

Baptisten-Kapelle in Jever.
Vormittags 10 Uhr Gottesdienst.

Vormittags 11 Rs 12 Uhr Sonntagssihrlv».
Nachmittags 4 Uhr Gottesdienst.

Spielplan des Großherzogl. Hoftheaters in Oldenburg.
Sonntag , 13. April : 98. Vorst, im Abonnem . Bei er¬

höhten Kassenpreisen. Freiplätze haben keine Gül¬
tigkeit . Zweites und letztes Gastspiel des Herrn
Prof . Dr . Ernst von Possart . — Freund Frütz.
Ländliches Sittengemälde in 3 Akten von Erkmann
Chakrian . — David Sichel Prof . Dr . E . v . Possart.
Kassenpreise : 6,20 -N — 5,20 — 3,70 -U — 3M
Mark — 2,70 . « — 1,60 ^ — 1,10 -L — An¬
fang 7 Uhr.

Dienstag , 15 . April : 99. Vorst, im Ab. Wiefelchen.
Lustspiel in 3 Akten von L . Lenz. Anfang 7.30 Uhr.

führt 6en Sekwan L>8 LekutLmarlce
veil er ilie iVLsciie sebvaaeaveiL warbt.

Lum krsalr «iefkaseadleicde
nimmt ms» är»

zunuiü « » aaeeliLckUcb« Slaiiedwtttat

Lermsrhle Anzeigen.
Der Landgebräucher Hinrich

Janssen Hinrichs zu Barkel läßt

MlM . IS. Will i>. Z..
Mchm . 2 W

bei seiner Behausung daselbst auf
geraume Zahlungsfrist öffentlich
versteigern:

2 ffAhk . AM.
IS Wn«.

' ' :
1 fast neuen , schweren Acker¬
wagen mit Aussatz , 1 wenig
gebr. Mähmaschine, 1 älteren
Ackerwagen mit Aussatz , 1 Hark¬
maschine , 1 eis . Egge, 1 Holz.
Egge, 1 Hühnerhaus , 1 Karn¬
maschine;

ferner : 1 Sofa , 1 Sofatisch, meh¬
rere Spiegel , 1 Spiegel mit
Untersatz, mehrere Polsterstühle,
1 Kaffeetisch , kl . Tische, 2 Wasch¬
kommoden, Fensteroorhänge,Por¬
tieren, Teppiche , Läufer , größere
Schilderten , Torf- und Kohlen¬
kasten , 1 fast neue Zeugrolle,
2 Küchenschränke , 1 Kochofen
ifall neu), 1 einschl. Bettstelle,
Gartentische und Stühle , 1
Petroleumbehälter , 100 Liter
fastend, 1 dito, 10 Liter fastend,
mehrere Lampen, Körbe, Kisten
und Kasten, 1 Partie Eßkartoffeln
und viele sonstige hier nicht ge¬
nannte Gegenstände.

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede, 1913 April 6.

NMg » M , H» . HM.
amtl . Aukt.

AemilsW . — Ät Mtl . - Fernruf 407 .

Im Auftrags habe ich
noch za . 12 Matten

oStk Men
ans sofort uns auf Jahr
male zn verpachten.

MMOtl ! . Sch Mens.

llmznleihcn gesucht aus mün¬
delsichere Landhypolhek zu Mai
d . I . oder etwas später 8000 Mk.

Auszulerirc » gegen durchaus
sichere Hypothek zum 1 . Juni d . I.
5000 Mark.

Wer. Aukt . H . Meyer.
Ein Pferd (Ungar ), weil über¬

flüssig , zu verkaufen.
MhelMHMLttMm-BMerki.

B . H . Bührmann.

FM NS W MlMsU
Addernhausen . H . Martsfeld.
Ferkel , 5 Wochen alt , zu ver¬

kaufen.
Steindamm . H . Faß.
Eine trächtige Ziege und Pflanz¬

kartoffeln (Schusternieren) zu ver¬
kaufen.

Jever , St . Annentor . Reents.
Ein junges Schaf mit zwei

Lämmern zu verkaufen.
Fedderw .-Groden . E . Ulfers.
Eine gut erhaltene Iftftchläsige

Bettstelle sowie eine dito Kinder¬
bettstelle mit Matratzen zu ver¬
kaufen. . Wo ? sagt die Erp . d . Bl.
unter Nr . 45.. Bruteier
von goldgelben Italienern bei

Schlachte . Gastwirt Janßen.
Den Hengstbesitzern empfehlen

wir noch einen größeren Posten
schönen , schweren Hafer pro Ztr.
10 Mark.

Gebrüder Erohsche
Gutsverwaltung.

Burg Husum.
Desgl . haben abzugeben Bruteier

von verschiedenen Rasten Hühnern
und Petmgenten . D . O.

Früh - und spätreife Pflanzkar¬
toffeln zu verkaufen.

Schortens . Karl Bretting.
Sehr schöne, vor dem Regen

geerntete

Sommergerste
zur Saat hat noch abzugeben

Fedderw . Groden . O . Seetzen. s

Suche zum 1 . Mai guteZWeide
für ein Pferd . Offerten erbeten.

I . v . Cölln.
2000 Pfd . bestes Heu zuss ver¬

kaufen. D .kO.

K

arrse fortwährend
fette Schweine so¬
wieKäufers chweine,
fette Kälber n . fette

Schafe zn den höchsten
Tagespreisen . Lieferung
jede Woche. Anmeldungen
erbitte.

Jever , Schlofferftr.
Julius Levy.

Kaufe noch 15- bis 20 000 Pfd.
gute Futterbohnen . Angebote mit
Preis sofort erwünscht.

Hook siel. A. van Hove.
Eine geräumige Wohnung mit

mrtenland an zuverlässige Be-
ohner zu vermieten.
Nachzufragen bei Gastwirt Albers

Gesucht zu Mai ein junges
Mädchen für eine Landwirtschaft
im südlichen Jeverland . Näheres
bei Carl Bargen , Jever , Gasthof
zum roten Löwen.

Gut möbl. Wohn - und Schlaf¬
zimmer zum 1 . Mai zu mieten
gesucht . Offerten an Uhlmann,!
Oldenburg , Aieranderstr . 27 , er- !-
beten. !

AimomiiWM mH MM
erteile unentgeltliche Auskunft.

H . O . Tiarks , Schortens.

Malergehilfe
gesucht sofort.

Tettens . Aoh « Focken.
Gesucht

MA MMM.
Barkel. Th . Mehnen.
Gesucht zum 16 . d . M . event.

1 . Mat ein junges Mädchen als

Lehrling.
Schlachkstr . L . Bloh Nächst.
Gesucht zum 1 . Mai d . I . ein

DkkliWk Kleinknchl
bei gutem Lohn.

Adolf Aries, Dampsbäckerei.
Sande i. O . Fernspr . 36.

Gesucht aus sofort zwei Möbel¬
tischler.

Hohenkirchen . Toben.
Gesucht für eine Wirtschaft nach

Wilhelmshaven eine Haushälterin.
Offerten an die Erp . d . Bl . unt.

H . 33.
Auf Mai ein Dienstmädchen

gesucht.
Jever . Frau W . Ballmann.
Wirtschafterin, nicht unter 20

Jahren , welche einen landwirtsch.
Haushalt selbständig führen kann,
von jungem Landwirt gesucht.

Offerten unter 1 '
. H an die

Erped . d . BI.
Für meine neu einzurichtende,

Schmiede für Hufbeschlag und!
Wagenbau suche zu Anfang Mai -

lichtM s - Meztscbi
gegen hohen Lohn.

Jever . Joh . Albers.
Suche zum 1 . Mai einen werk¬

verständigen Schwarzbrotbäcker.
E . Harms.

Hohenkirchener Mühle.
Suche auf sofort oder zum

I . Mai ein junges Mädchen gegen
Gehalt und bei Familienanschluß.

Näheres bei Gastwirt Peters,
Hohenkirchen.

Junges , nicht unerfahrenes
Mädchen sucht Stellung in einem
landwirtschaftlichen Haushalt als
Stütze gegen Gehalt und bei
Familienanschluß.

Offerten unter L . 20 an die
Erp . d . Bl.

Empfehle täglich frische Grütz¬
wurst, 3 Stück 25 Pfg.

Osterstr . 300. L. Hoffmann.
Not-, Weiß- und Schwed.

Kleesamen,
engl., ital . und hiesiger Z

Grassamen,
MMUWmil.

gelbe Eckendorfer.
IUvä «. ÄösLs «-.

ÄZ ' ALIS IßAKPGq
Es gibt nichtseinfacheres alsvr.
Kukne Nutzöl , 1,20u.0,60,Farbe-
Pomade Nntin, 2,—, von
frsnr Xiiiiii, Kronen-Parfümerie,
Nürnberg . Hier : Everhard
Heikes, Eilers Nachflg ., Drog.

Chilesalpeter,
Amrnoniak - Superph . 5x16,
Peru - Guano (Füllhorn ),
Kainit,
Eisenvitriol,
Gisrnvitriolpnlver,
Viehsalz,
Düngekalk.

Tel . 391. Frievr . Kö ster.

Klee- M Geichim
sowie sämtliche Gemüsesämereien

empfiehlt
Slhsrtens . H . F. Weile.
Spaten , Harken , Forken re.

empfiehlt d . O.
Schnitt-, getrocknete , Suppen-

und große Bohnen zu verkaufen.
Schortens. H. Bohlten.

MW MmNiM
sind in allen Längen wieder vor¬
rätig, als Platt -, Kant - und Rund¬
holz , ferner Latten , Dachziegel,
Dachpappe, Steine , Zement, Mali-
nol, Salzsäure und Weißkalt, so¬
wie eine große Partie langer Richel-
pfähle und eichene Heckpfähle.

Sengwarden . Th . Janßen.
Gefunden ein Portemonnaie

mit Inhalt.
Schule zu Horumersiel.
Davivis -Holle,

DMWks Kochbuch
mit 2056 zuverlässige«

und selbstgepr . Rezepte « .
Geb 4,50 Mk.

Vnchh . C. L . MettckerL Söhne.



X
X
X
X
X
X
*
2 Uhrmacher u . Goldarbeiter,

Hochzeits -,
Gelegcnhcitsgeschenke!

Silber - und Alfeni- ewaren
empfiehlt reichhaltigst

K . Virzin » » ,

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

Babywäsche,
stets reichsortiertes Lager, sowie

Fra » Pantine Drescher,
Tapisserie-Geschäft.

ilW - AMHeater

HcheitsMeuke,
kescheilkt

ftrMezeftllZelegeuheitev.

Neuheiten
für Bedarf M Laxatz.

I . Usjon,
fuhren, Gold und

Silberwaren . ,

Tauskleidchen,
Tragkleidchen,
Tragröckchen,

Lätzchen,
Schuhchen,

Jäckchen, Mätzen
empfiehlt

Keuch . Adolf Kley,
vorm . I . W ! Schleemilch.

« « « « »« « «» « «ME» « »«
V sßW^ Luisiana . E
j WäsPstüssem. Leineiiauslüslung , T
tz vorzügWtes Material, in der tz

Wäsche leicht zu behandeln : ^
r Marke Adler 10 m 4,70 L L
x MarkeMonopol 10m5,4s . ;
v Marke Greif 10 m 5,30
H SLanilvlsalr » . A
v T^,

Holzrouleaux,
paffend für jedes Fenster, liefere
ich in za. 8 Tagen zu Fabrikpreisen.

50 Muster zur gefl . Ansicht.
Müll ««

feinste Zentrist - Butter Pfund
1,30 Mk., frische Enteneier

empfiehlt I . Alberichs.
Erwarte Montag eine Ladung

Union Driketts,
worauf Aufträge gern entgegen
nehme.

Cleverns . Ed. Rippen.

Saison vom 29 . September 1913 bis 29 . April 1914.

Erlaube mir ganz ergebenst der verehrten EinwohnersHast von
Jever und Umgegend mitzuleilen, daß ich Anfang August in Jever
ein Abonnement von vorläufig 12 Vorstellungen auslege , und bitte
mir das erworbene Vertrauen weiter zu schenken. Ich habe mir Mühe
gegeben , nur gute Kräfte zu engagieren und das Beste zu bieten.

In Aussicht genommene Stücke find:
Sappho von Grillparzer.

Rovitätls Hat «« von Molitor.
O alte Burschenherrlichkeit von Müller.
Eva von Voß.

Novität ! Die im Schatten lebe « von Rosenow.
Goldene Eva von Schönthan.

Novität ! Eheferien von Evers -Mettershausen.
Operette « : Millionenbraut von Fischer. Novität!

Fledermaus von Strauß.
Opern : Regimentstochter von Donizetti.

Waffenschmiedvon Lortzing.
Figaros Hochzeitvon Mozart oder
Martha von Flotow.

Ferner finden noch einige Volks- und Schülervorstellungen statt.
Die Abonnementsbedingungen sind:

12 Vorstellungen 22 Mark,
« Vorstellungen 11 Mark.

Bei Operetten 75 Pfennig Zuschlag, bei Opern 1,25 Mark Zuschlag.
Sollten noch Abonnements von der letzten Saison da sein , so gelten dieselben für die Saison 1918/14.

Anfang August alles Nähere.
Mil vorzüglicher Hochachtung!

Kurt Friedrich Klotz,
Direktor des Wilhelm -Stadttheaters.

rxi6/l-yu.s.r.

üilLkoLllLS
Liabeits- XLH

preis
Lxtra -OualitLt 18,86.
J « «l<
Jvll « ^ nskiilrriLNA!

kirr Vainvn rrnll

Mcks lUMw s r.

NichtmisMtimii
perhViehwagen wird zu jeder Zeit
billigst ausgeführt.
Prinzenallee 55 . Hinr . Tammen.

Das schönste Hochzcitsgeschenk
sowie die Freude jeder Hausfrau ist eine gute Waschmaschine.

ist die Maschine, die ohne Konkurrenz dasteht in
Leistung und Stabilität.

Käuflich zu beziehen , auch zu Fabrikpreisen, bei

Schlachtstr. H. von Thüneu.
Jede Größe halte stets auf Lager. D . O.
Empfehle mich zum

Gardinenspannen.
Arthur Wachtel, Dekorateur und Polsterer.

A «r»evfÄ »a » ASöL» ^ llhMi » s>, Gr . Burgstraße.

Bevor Sie Ihr Rad mit neuemGummi
versehen Laßen , machen Sie erst einen
Versuch mit elastischer Radbereifung
PneumeLastikum (D . R . P ) . Jede Ein¬
lage einen Monat gratis zur Probe.
BerlaiWii Kie PrOelte . Rur zu beziehen durch

August Bruns , Wilhelmshaven.

6fMMtl6 - 808M
aus krLkttZem, ALrLritikrt
rsnirvolleaem lZaLtzslcili.
Onüdörtrokkeus Haltbar-
ttsit . XÄU6 k>lL886ulLO» -^
tetcttoa. 8 .86.
Iki' rln « L Iklmiütie ».

Schuppenbeseitigtd . herrl .
' duftende

Arnrka-BlütenSl „Bodin" . Jedes
haar wird prächtig äFl äOPf . Man
wasche Sfters mit 0r . vufiebs vrenn

esselspiritus. L Fl . 75 Psg.
Nur bei F . Busch , Hofapotheke.

Lriejttiemi
WkSäcivlirSen.

Buden - und Karuffellbesitzer,
welche zum 25jährigen Jubiläums¬
feste am 2 . Pfingsttage zugelaffen
werden wollen, mögen sich bis
zum 20. d . M . melden.

Der Vorstand.

Sengwarden.
Sonntag den 20. d . M.

8KI - » . ,
wozu freundl . einladet

Th . Jausten.

Xsisvi ' si.
Sonntag den 20. April

LstztS»

großer Kall.
Es ladet ein

F . Mieniets.

§kiigmri>er
Piehierlilheraiig.

WM.
" '

!
'

.
Sonntag den 20. d . Mts . nachm. .
pünktl. 4 Uhr in Popkens EH

Hause in Sengwarden.
Tagesordnung:

1 . Rechnungsablage.
2 . Wahl eines Ersatzmannes für

den Buchführer.
3 . Wahl von 5 Taratoren und

event. der erfordert Ersatz¬
männer.

4. Wahl von 2 Monenten.
5 . Verschiedenes.
Die Mitglieder werden hiermit

geladen.
Sengwarden , 12 . April 1S13.

H. B . Popken , zt. Bf.

8lsggv « fs » k^
NchtsiimMmWiämiid.

Telephon Nr . 45.
SM - Sprechstunden in Jever,

Neuestratze , jeden Dienstag f
von 9 bis 1 Uhr.

Men denen von nah und fern,
die uns zu unserer silbernen Hoch¬
zeit eine Ehre erwiesen haben,
sagen wir hiermit unfern herz¬
lichsten Dank.

I . Eden und Krau.
Kl.-Moorwarfen.

LsdesaKMgk « .
Statt besonderer Anzeige.

Heute morgen 6 Uhr entschlief
sanft und ruhig nach langem, mit
großer Geduld ertragenem Leiden
meine liebe Frau , unsere gute
Mutter und Großmutter

Kme MarieRiMch
KM geb. MW

im 61 . Lebensjahre , welches wir
hiermit tief betrübt zur Aiqeigl
bringen.

Die trauernden Angehörigen:
I . Jacobs und Kinder.

Sengwarden , 11 . April 1913.
Die Beerdigung findet Mittwoch

den 16. April nachmittags 3 Uhl
auf dem Friedhof in Sengwarden
statt. _ _

Oldenburg , 10. April 1913
Heute mittag entschlief sanft

nach kurzer Krankheit unsere liebe,
herzensgute Mutter , Schwester,
Schwieger- und Großmutter

Fm Pouliue We»
ged. MMr

im eben vollendeten 84. Lebens¬
jahre, welches wir hiermit tief be¬
trübt zur Anzeige bringen.

Johanne Eyben , I
Wilma Eyben, - Oldenburg.
Sophie Moriffe, j
Fritz Eyben , Goslar.
Heinrich Eyben,

Hammelwarder».
Johann Eyben und Frau nebst

Kindern , Rüttringe « .
Diedrich Jung und Frau

Mariechen geb. Eyben,
Hildes heim.

Friedrich Syaffen und Frau
Henny geb . Eyben

nebst Kindern,
Caroliuenfiel. ^

Die Beerdigung findet Montag
den 14 . April nachm. 3 /̂» Uhr
auf dem Friedhof in Carolinensiel
statt.

Wir bringen hiermit tief bettübt
zur Anzeige, daß das uns av> ,
7 . d . M . geschenkte Töchterchen be- ^
reits am 10 . d . M . uns wieder
entrissen wurde.

Techn. Marine -Sekretär Bitter
und Frau Talette Bitter

geb. Faß.

Ferusvrscher Nr . 4. Brramwormch -r^ loakuur̂ Gerh . Wettermann , Jeser. Hierzu et« L . Blatt.
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JeverlSndische Nachrichten.
AMW K« L. Mit M M. Jahrgauz.

Zweites Klatt

Aus dm GroGkyogtuui.
Jener , 12 . April.

^ OldenburgischesGesetzblatt Vd . 38 Stück 49 ent¬
hält : Verordnung vom 20. März 1913 zur Abänderung
der Verordnung für das GroßherzogtumOldenburg zur
Ausführung des Bürgerlichen Gesetzbuches vom 1 . De¬
zember 1899. — Bekanntmachung des Staatsministe¬
riums vom 25. März 1913 zur Ausführung des Ver-
ficherungsgesetzes für Angestellte vom 20. Dezember 1911
(R . G . Bl . Seite 989 fgde ) . — Verordnung für das
Herzogtum Oldenburg vom 27 . März 1913 betr. Ent¬
eignungen zu Schulbauzwecken für die Gemeinde
Lastrup.

" In ganz Deutschland— auch in Oesterreich — ist
noch wieder Frost eingetreten, teilweise mit starken
Schnee- und Hagelfällen , wodurch den jungen Saaten
und der Vlütenpracht der Obstgärten schwerer Schaden
zugefügt worden ist.

" Wilhelmtheater aus Wilhelmshaven . Die Direk¬
tion macht in der heutigen Nummer d . Bl . bekannt , daß
fie in der nächsten Saison hier im Konzerthause wieder
Vorstellungen zu geben beabsichtige . Es find Schau¬
spiel-, Opern- und Operetten-Aufführungen in Aussicht
genommen.* Schortens. Der Bürgerverein Schortens hielt am
Sonnabend, 5. April , im Grünen Wald (Eden) seine
Monatsversammlung ab . Nach Erledigung des geschäft¬
lichen Teils wurden sechs Herren in den Verein ausge¬
nommen. Unter „Kommunales" wurde eine Resolution
vom Bezirk Roffhausen an den Gemeinderat betreffend
Stellungnahme des Eemeinderats in Angelegenheit der
Straßen in Roffhausen und Addernhausenbekannt ge.
geben. In der Resolution wird ausgeführt, daß der
Bezirk sich zurückgesetzt fühlt, weil beabsichtigt wird, die
Straße in Addernhausenzuerst zu bauen. Sie berufen
sich auf den Vauinspektor, nach dessen Ansicht die Straße
am nötigsten gebaut werden muß . Zum Schluß wird
dann die Unzufriedenheit als Eemeinderatswähler dein
Eemeinderat gegenüber zum Ausdruck gebracht und be-
merkt , nötigenfalls die Konsequenzen daraus zu ziehen.
Die Diskussionwar lebhaft, und es wurde festgestellt , daß
der Eemeinderat über die Frage noch gar nicht entschie¬
den hat . Beide Kommissionenhaben jede für sich getagt,
wobei die Kommissionvon Addernhausennicht ganz ein
wandsfrei gehandelt habe. Beide Straßen sind schon vor
langer Zeit genehmigt worden; daß sie noch nicht gebaut
find , ist nicht Schuld des Gemeinderats, sondern es liegt
an dem hier zurzeit herrschenden Klinkermangel. Da
der Gemeinde zu 1914 nur 800 000 Steine zur Verfü¬
gung stehen , für beide Straßen aber 1500 000 Steine
benötigt, so ist nun der Streit entstanden, welche Straße
zuerst gebaut werden soll. Die Kommission von Roff¬
hausen hat in diesem Fall korrekt gehandelt, indem sie
mit Rücksicht auf den Mangel von Steinen und weil
beide Straßen gleichzeitig genehmigt worden sind, be>
schlossen hat, dem Eemeinderat es zu überlassen , die
Zeit der Bauausführung zu bestimmen. Dagegen hat
die Kommission von Addernhausen, welche später tagte
und von dem in Roffhausen gefaßten Beschluß Kennt¬
nis hatte, kurzer Hand beschlossen, die Steine für Ad¬
dernhausen zu bestellen und die Straße zuerst zu bauen.
Der Vorsitzende hätte einen solchen Beschluß gar nicht zu¬
lassen müssen . Aus Billigkeitsgründen hätte man doch
erwarten sollen, daß die Äddernhausenerebenso verfah¬
ren hätten wie die Roffhausener. Der Eemeinderat hat
nun das letzte Wort in der Sache zu sprechen, wobei er
nur auf Grund der Bedürftigkeit ein Urteil abzugeben
hat , und es erscheint der Wünsch der Roffhausener ge¬
rechtfertigt. Zu der Dringlichkeitsfrage wäre hier noch
zu bemerken , daß die Passage im Winter oder bei schlech¬
tem Wetter auf Kleiboden bedeutend schlechter und ge¬
fährlicher ist als auf Sandboden. Wird die Straße in

Roffhausen nicht zuerst gebaut, dann werden der Ge¬
meinde noch große Ausgaben für Ausbesserungen usw.
entstehen. Die Resolution wurde angenommen. — Ein

Schulvorstandsmitglied erstattete Bericht von der letzten
Schulvorstandssitzung. Aus demselbenging hervor, daß

die Errichtung einer vierklassigen Schule beschlossene.
Sache ist und die von vielen Bürgern gewünschte Ver¬
größerungder schon vorhandenen Schulen nicht zur Aus¬
führung kommt . Die neue Schule wird wahrscheinlich
in Jungfernbuschgebaut werden, weil dadurch die Schu.
len Heidmühle, Schortens und Addernhausen entlastet
werden können , ohne daß für einen Teil der Schulkind»
ein langer Schulweg entsteht . Auch dürftte dieser Be¬
zirk am ehesten in Frage kommen , weil dort die größte
Bautätigkeit zu erwarten ist und das Zentrum für die
engere Gemeinde bildet. Die Hauptsache ist, oaß ein
großes Stück Land (etwa 1 Hektar ) gekauft wird, um für
späterhin noch einen Anbau ausfllhren zu können , und
daß die Schule so gebaut wird, daß die vier Klassen un¬
ten und die Lehrerwohnungenoben eingerichtetwerden
— Ueber die'

Anstellung eines Schularztes ist im Schul¬
vorstand verhandelt worden. Die Versammlung war
der Ansicht , daß hier nicht zu schnell vorgegangen werden
dürfe. — Eingehend wurden die in der letzten Versamm.
lung vorgebrachten Beschwerden über Lehrer in Heid,
mühle besprochen , nachdem der Schulvorstand in seiner
letzten Sitzung sich damit befaßt hatte . Es wurde be¬
sonders hervorgehoben, daß Beschwerden aller Art nur
beim Schulvorstand (Gemeindevorsteher) und am besten
schriftlich vorzubringen sind . Der Schulvorstand hat
feststellen müssen , daß bei näherer Untersuchung einzel¬
ner Fälle die Beteiligten ihre Angaben nicht aufrecht
erhalten konnten . — Unter „Vereinsangelegenheiten'
wurde beschlossen, in der nächsten Generalversammlung
die Beerdigungssrage zu regeln. Auf § 12 des Statuts,
wonach Mitglieder , welche drei Monate und länger mit
ihren Beiträgen im Rückstand sind , keinen Anspruch auf
Sterbeunterstützunghaben, wurde noch hingswiesen.

- Neuenburg, 8 . April . Anschluß an die Ueber-
landzentrale Wiesmoor wird jetzt auch unsere Gemeinde
bekommen . Obgleich unser Ort eine eigene Zentrale
besitzt, dürfte der Anschluß an die Ueberlandzentrale für
die Abnehmervon Energie doch günstiger sein . Mit dem
Besitzer des hiesigen Elektrizitätswerkes, Herrn I . H.
Eilers , hat die Gemeinde ein Abkommen getroffen, so
daß das jetzige Ortsnetz ganz verschwinden wird. Die
Gemeinde zahlt Herrn Eilers hierfür eine Entschädigung
von 2900 -F . Der Anschlußneubausoll möglichst bald
ausgesührt werden und wird derartig eingerichtet, daß
die Voltstärke und -Höhe von 220 bestehen bleibt . Die
Jnnenleitungen bedürfen also keines Umbaues. Ueber
60 Anschlüsse sind angemeldet. Für die Lichtabnehmer
ist dieser Fortschritt ein großer Vorteil ; während das
Kilowatt jetzt mit 55 Z bezahlt werden muß , kostet es
nach Anschluß an die Ueberlandzentrale nur noch 40 I.

" Oldenburg, 11 . April . Der Eroßherzog erschien
gestern nachmittag 4 Uhr in Begleitung des Flügel¬
adjutanten Oberst v . Jordan auf dem Eertrudenkirchhof
und legte am Grabe v . Finckhs und v . Bergers einen
Kranz nieder. Dem Aeltesten der Familie , General¬
major a . D . v . Finckh-Hannover, verlieh er das Eroß-
komturkreuz . — Heute findet im Palais eine Sitzung
des Schulschiffvereins statt , an die sich ein Diner für
die Teilnehmer anschließt . Auch Admiral Graf v . Vau-
dissin -Wilhelmshaven , der bekanntlich in den Ruhe¬
stand tritt , wird daran teilnehmen. Die Abreise des
Eroßherzogs nach Kissingen erfolgt heute abend im
Automobil nach Bremen, von dort mit dem fahrplan
mäßigen Zuge. In Kissingenhält sich gegenwärtig u . a.
die Prinzessin Eitel Friedrich auf. Die Rückkehr des
Großherzogs ist zum 25. zu erwarten . Am 26 . veran¬
staltet das Dragoner-Regiment ein Alteherrenfest. —

Exzellenz von Selkmann, der frühere oldenburgische
Vundesratsbevollmächtigte in Berlin , ist in hohem
Alter in Wiesbaden gestorben . — Der Kaiser von
Oesterreich hat in Würdigung seiner besonderen Ver¬
dienste um das technische Versuchsamt in Wien dem
Professor Johann Schütte in Danzig das Komturkreuz
des Franz Josefsordens verliehen.

- Oldenburg, 10. April . Der fortschrittliche Verein
für Oldenburg und Umgegend hielt heute eine Sitzung
ab , in der die Landtagsabgeordneten Wessels und Dr.
Dursthoff Bericht erstatteten über ihre Tätigkeit im
Landtage. Elfterer berichtete über Eisenbahnangelegen¬
heiten, letzterer über die Finanzlage des Landes und
besonders über die Behandlung der großen Schul-
Projekte . Die Versammlung nahm die Ausführungen

mit Beifall auf. Einstimmig angenommen wurde eine
Resolution , in der den beiden Abgeordneten der Dank
ausgesprochen wurde für ihre erfolgreiche und opfer¬
willige Tätigkeit im Landtage für das Wohl des Landes
und der Stadt Oldenburg.

" Oldenburg. Der Oldenburger Schützenverein
rüstet schon fleißig für das vom 1 . bis 3 . Juni stattfin-
dende Oldenburgische Vundesschießen, verbunden mit der
50jährigen Jubelfeier des Oldenburger Schlltzenoereins.
Die bekannte Rührigkeit des Vereins , der vollständig
neu in Stand gesetzte schöne Schützenhof mit dem husch
angelegten Garten lassen ein Fest erwarten, wie es der
Oldenburger Bund noch wohl kaum gefeiert hat, auch
sind genügende Mittel bewilligt , um mit den zu erwar¬
tenden Ehrengaben einen Gabentempel zu errichten,
der das Herz jedes Schützen erfreuen wird.

Z Oldenburg» 11 . April . Die diesjährige Haupt¬
versammlung des Landesvereins für Naturkunde findet
am 30. April in Oldenburg statt . Jeder Bezirksverein
darf auf je 10 Mitglieder einen Abgeordneten dazu
stellen. Außer einer Chemielektion in der Stadrmäd-
chenschule 8 . an der Milchstraße von Mittelschullehrer
Stolle wird Lehrer Schmidt-Rüstringen einen Vortrag
halten über Schulgärten, besonders über die von ihm
besuchten auswärtigen und über die bei den Rüstringer
Schulen angelegten. — In Osternburgwurde ein wert¬
volles Rind des Landmanns Mohr von einem wildern¬
den Hunde in den Graben gehetzt und ihm dann die
Ohren buchstäblich vom Kopfe gefressen . Der Besitzer
fand das arme Tier am andern Morgen noch im Graben
vor. Man hofft, den Hund feststellen zu können . —
In Osternburg wurde die vom Ortsausschuß und Ge¬
meinderat beschlossene Einführung der Verhältniswahl
von einer öffentlichen Bürgerversammlung einstimmig
gutgeheißen.

gll . Westerstede , 11 . April . Nachdem erst vor kur¬
zem bei dem Bahnassistenten Ahlers ein großer Posten
Wäsche im Werte von 150 und bei dem Gastwirt
Georg Oetken 3 Billardbälle im Werte von 90 ge»
stöhlen worden sind, hatte in der verflossenenNacht das
Diebeskomplott, denn um ein solches handelt es sich hier
anscheinend , das Feld seiner gewinnbringenden Tätig¬
keit in das Haus des Schuhmachers Friedrich Oltmanns
an der Kuhlenstraße verlegt . Dieser unterhält ein La¬
ger in fertigen Schuhwaren, und diesen Umstand scheinen
sich die Einbrecherzu nutze gemacht zu haben. Bereits
am Donnerstagnachmittag hat ein verdächtiger Mann
den Oltmannsschen und verschiedene andere Läden be¬
treten, wahrscheinlich um Umschau zu halten , auch hat
ein Einwohner , welcher sich um 1 Uhr nach seiner Be¬
hausung begeben wollte , auf der Kuhlenstraßezwei un¬
bekannte Männer gesehen . Die Einbrecher sind mit
äußerster Frechheit und Dreistigkeit zu Werke gegangen.
Eine große Fensterscheibe an der rechten Seite des Hau¬
ses wurde mit Seife beschmiert und eingedrückt . Hier¬
auf konnten sie ungehindert in das Kontor und in den
Laden gelangen . Jedenfalls werden sich die Diebe vor¬
her überzeugthaben, daß die Familie Oltmanns im tie»
fen Schlafe lag , denn die Türen zu den Privaträumen
waren aufgestellt. Ein Paar Schuhe , welches auf dem
Schreibpulte stand , blieb unberührt, ebenso die 30
welche in dem Pulte lagerten . Der Kleiderschrank stand
weit offen, entnommen war , wie festgestellt wurde, dem¬
selben nichts. Nur aus der Ladenkasse wurde das Wech¬
selgeld , etwa 7 bis 8 geraubt. Entwendet sind 171
Paar Schuhe im Gesamtwerte von 250 cF . Auf dem
Hofe in dem Dierksschen Garten lagen heute früp Papp¬
kartons, worin die Schuhe aufbewahrt wurden, zerstreut
umher. Den Einbrechernkam das stürmische Wetter und
der gefallene Schnee sehr gelegen und konnte es somit
dem Polizeihund auch nicht gelingen, eine Spur der
Diebe zu entdecken . Herr Oltmanns glaubt in der Nacht
ein verdächtiges Geräusch gehört zu haben, schrieb jedoch
dieses dem stürmischen Winde zu . Von den Einbrechern
fehlt jede Spur.

* Rodenkirchen . Der Wesermarschherdbuchverein
wird in seiner nächsten Ausschußversammlungu. a. auch
über die versuchsweise Preisverteilung für Kälber¬
bullen, ferner über die versuchsweise Zusammenlegung
der Bullenpreisverteilung Herbst 1913 nach Roden¬
kirchen zu beschließen haben.
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A«tlilhe Aszeige«.
Amt Jever.

KsJever , 1913 April 8.
Der Landwirt Wilhelm Gerhard

Dirks zu Friedrich-Augusten-Groden
istals Beigeordneterdes Gemeinde¬
vorstandes Middoge erneut ge¬
wählt und verpflichtet worden.

Mücke.

Vorstand der
Maugerlaudischeu Sielacht.

Jever , 11 . April 1913.
Die Rechnung der Wangerlän-

difchen Sielacht für das Jahr 1912
liegt nebst der beantworteten Prü-
füngsbemerkung vom 12 . bis 22.
d . M . in der Registratur des Groß-
herzoglichen Amtes Jever für die
Genossen zur Einsicht aus . Ein¬
wendungen gegen die Rechnung
sind innerhalb dieser Zeit schriftlich
hier einzubringen.

Mücke.

Stadtmagistrat.
Jever , 1918 April 11.

Hundemarke Nr . 327 ist angeb-
kich verloren und wird für kraftlos
erklärt.

Urban.

GeMemöe
'
sÄchm

KtkaniilmchnW.
Die Gemeinde-Fahr - und Fuß¬

wege werden
am 22 . u . 24 . April ds . Is.
geschaut werden .^

Mangelpöste z werden gebrücht.
Schortens , lO .Mpril 1918.

G . Gerdes, G .-B.

Kkkanlitmchmig.
Die Voranschläge pro Mai

1913/14 der Gemeinde-, Schul-
und Armenkasse der Gemeinde
Schortens liegen vom 14. April
ds . Js . an auf 2 Wochen in B.
B . Geldes Wirtshause in Schor¬
tens zur Einsicht und zur Ein¬
bringung von Bemerkungen offen.

Schortens , 10. April 1913.
G . Geldes , G .-V.

BermWk Anreize ».
Donnerstag

den Z4. April 1913
nachm . 2 Uhr anfgd.

werde ich in der Wirtschaft des
Herrn Gastwirts Heinrich Bürjes in
Tettens öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen:

1 Federwagen;
1 eichenen Kleiderschrank , 1 do .,
1 eintürigen Kleiderschrank , 2
Küchenschränke , 1 eich . Schreib¬
pult (antik) , 2 Bettstellen, 2
Stubenöfen , 1 sehr gut erhalte¬
nen Kochofen, 6 Wiener Stühle,
mehrere Küchenstühle, mehrere
Tische , Blumenständer , 1 eichene
Gartenbank , 1 Buttermaschine,
2 neue Herren-Fahrräder , 2 do.
Damen -Fahrräder , mehrere ge¬
brauchte Fahrräder , 1 Gram¬
mophon mit Platten , einen
großen Posten eichene Damm¬
pfähle, leere Kisten usw.

Jever . W . Mrs.
Zu dieser Auktion können

noch Sachen zngebracht wer¬
den .»

Pferdeverkaufi« Jever.
koiMlM Kl IS . Hnl ISIS

MW . IW
werde ich für Herren Gebr. Bunk
aus Wittmund bei Harm Janssens
Wirtshaus vor dem St . Annentor
in Jever

1V Pferde:
drei - und vierjähr . Pferde,

Arbeitspferde,
dar . einige Rüsten,

auf halbjährige Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Hmr. H . A. Meyer,
amtlicher Auktionator.

Die Erben des weil. Rentners
I . B . Hespen in Sillenstede lassen

Montag dm 21 . Hnl d . z.
nchU SW .. .

in und beim Wohnhause des Erb¬
lasters in der Sögestraße auf ge¬
raume Zahlungsfrist öffentlich ver¬
steigern:

2 Sofas , 2 Sessel, 4 Rohrstühle,
4 Polsterstühle , 2 Sofatische , 3
Spiegel , 1 Spiegelschrank, 1
Sekretär , 1 Pult , 1 Plüschteppich,
1 Regulator , 1 Paneelborte , 1
Barometer , Nippsachen, Schilde-
reien, 1 Plüschteppich , Holz-
rouleaur , Gardinenkasten, Blu¬
menbänke, L eis . Geldschrank,
3 Bettstellen, 1 Lampe, 1 Bud¬
delei, 4 Küchenstühle, 1 Bücher¬
borte, 1 Phaeton mit Zubehör,
1 Gartenbank , 1 Heckenschere,
1 Borfkarre, 1 . Fruchtschaufel,
Pflanzbohnen und viele sonstige
hier nicht genannte Sachen.

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede, 1913 April 6.

Georg Mers, Hem . Hayes.
amtl . Aukt.

FernUM . - Amt Jener . - Ferchr. M.
Auf der Vergantung für I . B.

Hespen Erben am 21 . d . M . kom¬
men

12- bis 1300 Wiib
Wie Wkarioffeli!

mit zum Verkaufe.
Sillenstede, 11 . April 1913.

SmrgMis , HM. HM.
amtl . Aukt.
Auf der Auktion des Land¬

wirts Hermann Janßen,
Hohenkirchen , am 15 d . M.
komme « noch

ei» sehr gilt cOltener

Wein Vi > 1 ilits

Arm)
mit zum Verkauf.

Hohenkirchen . Hajo Jürgens.
Schöne 5 Wochen alte Ferkel

verkauft
! Roter Löwe. Carl Bargen.

Landmann Oskar Pilling zu
Rüstringen läßt umständehalber

MstW bell 22. r . M.
NlliW . 2 Uhr Wb.

in und bei seiner Behausung,
Kaiserstraße 50:

I gutes MeitsOrb,
f MWHe,
I «Ä.
50 bis SO MeWeine.
II belegte KW,
r Me Eber,
I li. ditv.
I nngMrten Ziegenbvit.
II bis SI Wer unb
I
1 neue Dreschmaschine (Lanz),
1 neue Schrotmühle, 1 neuen
Fruchtweher, 1 großes Quantum
gutes Landheu , 1 neue Häcksel¬
maschine , 1 Lokomobil, 1 Break¬
wagen , 5 bis 6 Ackerwagen , 1
Rollwagen , 2 Einspännerwagen,
1 Schlachterwagen, 1 gr. Dezimal¬
wage mit Gewichten, 1 Haufen
Dünger , 1 Wiesenegge, 2 Auf¬
brucheggen, 2 Pflüge , 1 gr.
Quantum Brennholz und Nutz¬
holz , 1 kl . 4rädr . Handwagen,
1 5sitz . Opel-Automobil , 8 —16
? 8 (bis Januar 1914 versteuert),
1 2sitz . Adler-Automobil (bis
September d . I . versteuert) , 1
Motorrad Tempo (bis Juli
d . I . versteuert) ,
1 guten Hofhund und viele
hier nicht benannte Sachen

mit halbjähriger Zahlungsfrist öf¬
fentlich meistbietend verkaufen.

Rüstringen, 1913 April 11.

A . Aid» . MS . « .
Der Handelsmann Diedrich

Gembler zu Sengwarder - Chaussee-
haus läßt
KonnadeMen19. April - . I.

nachm. 2 Uhr anfgd.
bei A . Gemblers Gasthause in
Moorhausen

D W W M
gW Illlil

kleine Schmne,
dar . beste Zuchtschweine,

meistbietendaus Zahlungsfrist durch
mich verkaufen.

Käufer werden eingeladen.
MwMlm . NiW Mm.

Zu der Auktion bei
A. Gembler, Hermanns
Luft, können noch Sachen
zngebracht werden. An
Meldungenerbittebaldigst
an Gembler oder
WMemiM . löilst. Mm.

Line junge , hochtragende Ziege
zu verkaufen. Öfterste . 316.

Weil. Schmiedemeister Friedrich
Wilh . Popken Erben in Sillenstede
lassen wegen Aufgabe desSchmiede-
geschästs und der Landwirtschaft

Freitag
den 25 . April d . I.
MMsttog des28 . April h . z .)

«chm. 1 W Wb.
bei ihrer Behausung das. auf halb¬
jährige Zahlungsfrist öffentlich ver¬
steigern:

SM

als:
1 frischmilche Kuh , 1 im
Webruar belegte Kuh , 1 im
Novbr . belegtes Brest , 1
Enter , 1 Kalb , wovon 3
Herdbuchtiere;

ferner : 1 Phaeton (fast neu) , 2
neue Sulkies , 3 neue und 1
gebrauchten Federwagen , 2 Erd¬
karren (fast neu) , 1 neue Mäh¬
maschine (Marke Palatia ), 1
neue Harkmaschine , 4 neue
Pflüge , 2 neue eis. Eggen, 1
auterh . Kornweher , 1 guterh.
Rübenschneidemaschine, 1 Bors¬
und 1 Düngerkarre, 1 Hand¬
wagen , 1 Dezimalwage mit Ge¬
wichten (fast neu ) , 1 Filtrierfaß,
1 Heckenschere, Forken, Flegel,
Leiter;

sowie : 2 Sofas , einige Stühle,
Küchentisch und Bank , 1 neue
einschl. Bettstelle, 2 vollst . Bet¬
ten, 1 neuen Schrank mit Aus¬
zügen zu Fahrradersatzteilen, 1
gut arbeitende Alfa-Zentrifuge,
1 Butterkarne mit Schwungrad,
1 Rahm - und 1 Buttermilchfaß,
Butter - und Milchballien, Milch-
und Trankeimer, Tragejoche,
Einmachefässer , mehrere eich.
Kisten, viele Fruchtsäcke , Wagen¬
segel , 1 gr. kupf . Kessel , 2 gr.
eis. Töpfe, 1 Dreifuß , 1 gr. u.
mehrere kl . Kannen Oel , 1 altes
Scheffelmaß, Futtertröge , Kuh¬
ketten,lMehlkiste,lWaschmaschine,
1 Wurstmaschine, 1 Stallaterne,
1 Bohnen - und 1 Kohlschneide¬
maschine , 1 Backtrog und Back¬
platten , 1 fast neue Fruchtwanne,
Eßkartoffeln und viele sonstige
hier nicht genannte Gegenstände.

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede, 7 . April 1913.

EMg Mm , heim. HM.
amtl . Aukt.

Fernruf 4SI. - Amt Zever. - Fernruf 407.

2 WbeW
Utlande . H . Janßen.

Habe ein schönes Kuhkalb (Herd¬
buch-Abstammung) zu verkaufen.

Wiarden . B . Janßen.

Herr Kaufmann und Gastwirt
E . Baumann zu Tettens läßt we¬
gen Fortzuges

Dsunttßlag den 17. und
Freiing den 18. AM

jedesmal nachm . 2 Uhr ans.
öffentlich an den Meistbietenden
auf geraume Zahlungsfrist durch
mich versteigern:

1 LchlmelmW,
frommen Einspänner,

1 Wteukmiil.MkrivWi,
1 bl. SiibWW,

1 Sofa , za. 100 fast neue Stühle,
16 do . Tische, 3 lange Tische , 2
gr. Spiegel , 1 Regulator , IS
Garderobenleisten, 1 Hänge¬
lampe, kompl . Lampen u . Kro¬
nen zur Acetylenbeleuchtung, 1
Büffet , 4 Tresen, 2 kompl . Bier¬
leitungen m . Säulen , 1 fast
neues Klavier (Hildebrandt u.
Günsel), 4 Notenständer, 1 Mu¬
sikautomat, ganz neu, za . 49
Musikplatten, 2 Geld-Automaten,
2 Spiel Kegel mit Kugeln , neu,
1 Schreibtisch , 1 Schreibpult, 1
Kleiderschrank , 1 Nähmaschine,
5 gebr. Fahrräder , 2 Kochöfen,
1 Anrichte, 2 Küchentische , 1
Tafelwage , 1 Dezimalwage, Ge¬
wichte zur Viehwage, 1 kompl.
Ladeneinrichtung , 1 Drogen¬
schrank, 1 Glaskasten, 1 Hänge¬
schrank, 1 Warenkifte und viele
sonstige Gegenstände;

ferner : 1 ' gr. Posten Kolonial -,
Manufaktur - und Kurzwaren , 1
gr. Partie Weine, Getränke, Zi¬
garren usw.

Ä Das Pferd , die Wagen ^ ünd
das .Wirtschafts-, Saal - und Laden¬
inventar gelangen am ersten Tage
zum Verkaufe.

Käufer werden eingeladen.
Wiarden. I . Müller,

Auktionator.

Anzukaufen gesucht
ein 6- bis lOjähriges Arbeitspferd.
Dasselbe muß zugfest und auto¬
fromm sein . Bitte um Anmeldung.

Louis Blohm.
Warfreihe (Sillenstedei.

Suche auf gleich 39
Stück gut geformte far
benreine, in diefern
Winter belegte 2 - bis
3jähr. Rinder anzukau¬
fen. Umgehende Offer¬
ten zu richten an Herrn
Schulze , Stadtwage,
Jever.

Ein bestes farbenreines
Kuhkalb « uv ein Bullkalb

zu verkaufen.
Jever . B . W . Frerichs.

Ein gut erhaltener Kochofen mit
großem kupfernen Wasserkessel bil¬
ligst zu verkaufen.

Hooksiel . Fulfs.

Kill WsWM
Bitte um Offerten mit Preis¬

angabe.
Sillenstede. I U Ollig Buscher.

Das Deckgeld für den Stier

» Nt Al . IMS.
welcher vorzügliche Nachzucht liefert,
beträgt 5 Mk.

Landeswarfen . Gralf Popken.
Empfehle meinen schönen Stier

zum Decken. Peter Luiken.
Pett bei Fedderwarden.
Zum Decken empfehle meinen

Prämieneber.
Schlachte. Kalkmann.

3



Kleiweiß
> MS 4i» Ps,, . .

Zinkweiß
t Pfd . 50 Pfg .,

graue Farbe
i Pf » , rr Pf » . .

Ehromgriin
1 Pfd . 30 und 45 Pfg . ,

Zinkgrün
1 Pfd . 30 Pfg .,
Oelbla«

> Pf ». 45 Pfg,
Chromgelb

1 Pfd . 30 Pfg . ,
Granatrot

> Pf ». »>! Pf«. .

Zinnober imit.
I Pf » . »« Pf, . .

Kismarrkbraun
, Pf ». S4 Pfg .,

Mahagonibraun
1 Pf ». »«> Pf, . .

pullfinlcr Schmy
1 P,S . 24 Pfg . .

Kienruß
1 Pfd . 45 Pfg.

I . H . Lsffkss.
Vanmwollsaatmehl °/ssVo,

Sojabohnenmehl,
Reismehl,

Grbfenfnttevmehl,
Waisfutter, Ouakevsuttep,

Gerstenmehl,
Meizenkleie, Fischmehl
liefert billigst ab Lager sowie

franko Haus

Jever . Anton Onken.

»sitirs »» « « »IIs « lllläs Zsr»
th .IllkuLl/
8ie dssteksn a>iL Asrnotiert rsi»SM.
As'söb rüÄ Vki ^saiusdl — »iellt

Asvör^ tsll ^.bKIIkll vis äis
mir svlisiobar billiASll ^ottsrillittgl.

Nan vertrug «tsts Lprstts llunäs-
Illvbsu, üsrlüßöt- llll6 Xiiolrs »-
tattsr bsi:

Ourl Nroltlrnupt,
VI». I, «i»T«» .

SM keines ÜWNlÄMs/ocksr As/,
L 6V V/A ernpk. Ls^

Habe fortan
neue Fahrräder
auf Lager und empfehle dieselben
zu billigen Preisen.

Accum . Adolf Geldes.
2 alte Herrenfahrräder und ein

etwas gebrauchtes Damenrad zu
verkaufen. D . O.

Gute, vor dem Regen geerntete
Sommergerste zum Säen pro Pfd.
10 Pfg . zu verkaufen.

Neu-Aug .-Grod . I . Becker.

Sparkaste
StrsdL A« r» «u

(mündelsicher ), Zinsfuß Z^ /o,
Geschäftsstelle Rathaus.

Einlagen von 1 Mk. an werden an
Wochentagen von 9—1 Uhr an¬

genommen.

F. A. W - rdt , WmßKkrei, chemische Wiische, Al>e»bmj,. Annahme Jever:
Adolf Bleh , Neuestratze.

MliffeNltsiNljl iir Rose«.
Niedrige Rofen in besten remontiereuden Sorten.

18 Ltit i» 18 Lsrtkil Mk. smks per Nchi.
Obstbäume in allen Formen . — Fruchtsträucher. — Ziersträucher. —

Coniferen. — Hecken und Schlingpflanzen sowie sämtl. Baumfchul-
artikel zu mäßigen Preisen.

Ostiem , am Bahnhof . Heinr. Jppers,
Handelsgärtnerei.

Mrrsä-8A80k INI.

GMWttS Z. 8 . Hauke,
_ Riifterfiel._

Die neuesten Modelle find eiugetroffen i« feinsten
erstklassigen Fabrikaten:

Neckarsulmer Pfeil-Fahrräder,
Panther-Fahrräder,
Brennabor-Fahrräder,
Victoria-Fahrräder

und andere Marken. — Sehr niedringe, ermäßigte Preise.

»m MV « ^
M «Wl! MV « ^ ^ »

Laufdeckenfür 1,75, 2,26, 2,90, 3,75,
4,60, 5,60, 6,60, 7,00, 7,60, 8,00 Mk.

- ^ , Luftfchkäuchefür 2,25, 2,76, 3,75,
sehr billig . i 4,50 Mk.

Pedale, Sättel , Kette«, Lenkstangen , Luftpumpen,
Gepäckhalter , Satteldecken , Gamasche » , Rucksäcke,
Fahrradständer, Kettenkasten , Kleiderschutznehe , sowie

sonstige Fahrradzubehörteile sehr bMg.
NspAonkunsn

Radfahrer-Gummi -Pelcriuen . Nähmaschine».

er» f » ^

Blitzöl , tzestes I 7
'

7
'
,

Futzboden-Glanzlack,
in gelb, braun und grau vorrätig,

in einigen Stunden vollständig hart,

Dosen » 2 Pfund 1 Mk. 30 Pfg.
u , Oassens,

Ur «sgehkide Hmsholtyllge«

empfehle

^ Messer u . Gabeln , Brot n . Gemüfemefser,
" Taschenmesser , Scheren, Zuckerzangen re. ,
H Etz - , Borlege und Teelöffel,
^ Teebreiter, Brotkörbe, Gebäcktrommen,
2 Kaffee - , Zucker und Teedosen,
S Meffer und Gabelkasten , Kaffeemühlen,
S Tafelwagen , Brotschneidemaschinen,

, Fleisch und Reibemaschinen, Zinkwannen,
> Zinkeimer,Milchtöpfe, Siebe , Emaittewaren,

^ Plätt und Aermelbretter,
4 Kleiderbügel, Garderobe- » .Handtuchhalter,
§ Waschbretter , Wäschekörbe , Waschböcke,
Z Wäscheleinen, Wäschezangen,
5 Stuhlfitze, Trittleitern , Gardinenkasten,
^ Zngrouleauxeinrichtungen,
v Gardinenstangen,
«v Bürstenwaren jeder Art und Preislage,

.L sowie Linoleum , Matten , Vorlagen
»nd Läuferstoffe, Wachstuche , Gummidecken,

^ Kamin und Spindborten.

LLkerkWIer . LK

v « dsüs Womll.
n 8 u 2 '

j- » n . » M MS.
Neckarsulmer leichter Einzylinder.

Vollständig stoßfreies Fahren.
Maschine zieht bei stärkstem Wind statt dnrch

und ist regulierbar ans Fußgänger -Tempo.
KIIvsn - VspipzGds .>

»I . Nlvinslsulivi ', ckvvoi».

Zur Lieferung und Anfertigung

sämtlicher Dekorationsarbeite«,
Verlegen von Linoleum,

Aufpolstern und Modernisieren gebranchter Sofas
und Matratzen

in u . außer dem Hause, unter gewissenhafterAusführung , empfiehlt sich
Jever, Wangerstraße . N . Mksvklnl,

Tapezierer und Dekorateur.

Ls/scL AM: pESMSLt

AvWZi 8. Mger . MllgkObÄ,
Bremen, Buchtftratze 14/15.
Empfehle mein ständiges Lager in gebrauchten Wagen , wie:

Landauer, Coupes, Katbchaifensowie alle Artenoffene Wagen,
Dogcarts , event. mit Geschirr.

Durch sehr große noch rechtzeitig gemachte Abschlüffe bm

ich imstande, meine an Qualität unerreichbaren

§ Lvkuk ^ si 'vn
lrotz der jetzigen enormen Preissteigerungen noch fast zu den
srLLam t-rUiGsn -Nnstssn abgeben zu können.

^ G ^ GS « , LZ . ZZuNvlLS.

VvrjLhngt SAHwareli ßMj bedtnlenh uuier Preis.

st.

Lsnsiin
Wü

Lsvolin-

IsasrrsiotN Kr äis Nsutxrisgs:

-MD Lresm
Zeise.

Iiabsn io. ä«o ^ pcitiiskso oocl OroZsnso.
^dt . i.snvUnfsdi 'IIcNsi'ilkIIcsakU«

6ds.rIott6llbo .rA 8slLrrksr 16.

>8Ä ÜVI » dsSl « GÜN «. SSSBEITMATEKS,
Lresarn . Mokr/e« . L>aLÄ»«L.

VovräriA in r/S ŜS dsi LÄS/MSSS, äcblokstr . , n. -kSiSVSF MH, 8
sowie in allen cknrcb ? 1akare kennt ! , ^einaebten Verkanksstsllen . I

Litt« «r«I» V«P mit w>irH«!»en



Große Mwahl
in

Kiilvelmges,
Kl0P-

LMtMW,
Killder-

KlllßBSHleil.
Wa» . «Ml Wer, u Färberei und chem. Reinigung
Weisenmehl,

beste backfähige Ware,
1V Pfd . 1,60, 100 Pfd . 16 -

/ , Mk.

Holdstaubmehl
1 Pfd . 19 Psg ., 10 Pfd . 1,80 Mk.

Hefe «
Nuvstpulvsi»

1 Paket 5 Pfg.
Osssvns.

1000 Stück starke

Hazedarupfiliii^ii
zu verkaufen.

Rosenstr. H. Lampe jun.

Jever. Jever

von
Nsmvn- um> ttvi' i'vn-ksnckvi'obvn^

k ^
GSSsn^

IIvvKvN ^ i - NUfs ^ N USVil.

Ue« eingerichtet:
8s Ksi ' iNnvn - VriisvlHei ' si unil

ZMSl

»IVVVI ' .

ave Flecken im Gesicht beseitigt
spurlos Creme .Odin" ä 1,50 Mk.
RurbeiF . Busch , Hofapotheke.

Mischobst, ff. , Pfd736 Pfg .,
empfiehlt Th . v . Lengen.

Blutapfelsinen Dtzd. 60 Pfg .,
do . große Dtzd . 80 Pfg . Z

empfiehlt Th . v . Lengen.

Zum Säen
empfehle ich gute

grüne « . graue
vH Erbsen.
a . N . Ousssns.

Chice

Selbst¬
binder

empfiehlt

W . ölllllk.

Erhalte in nächster Zeit eine
Ladung

Union Kriketts

ksuckinvn

Isppivlie,
Vsvicen.
ILiNer,
8orÄs«

in modernsr , rsiLkhsliiger / vuswJhi
Oirsktor Linksut von ersten IHbrilcLnten.

(IsrinAe Unkosten — kesebeictener Verdienst.
Qualitäten nncl kreise verAleicben!

Köllns L kvmmvps
^ nlvvvl*.

und gebe
billigst ab.
ftühzeitig.

Wiesels.

dieselben ab
Bestellungen

Bahn
erbitte

Neu ausgenommen!
Kiffers geßrilkte KUbeli-Mzüge,

garantiert reine Wolle. — Moderne Fasions.
Jever , Neuestr . 8 . Nvttmvi 's,

Haimdeh «« , Aäek ^ha « ,

« nterlMHSK , rrrsitsn«

V «rL»^ LkLsidetzs«

Iurcken

rVesssMlbsckai»

TracKSLZek ^ arr
TarrfklsiSetzs«

und alles Sonstige , was zu
einer kleinen Aussteuer gehört.

l

XivllmvsW , 8porlMge»
/ in bübscher Auswahl.

WSsr-SMtkIIeu,
Vsrrevlle ZllsIrstZen unä Settm,

XinäerrMe , Ssdiz-Mbe.

Thomßen.
Das Reinigen der Schornsteine

in der Gemeinde Sillenstede be¬
ginnt in den nächsten Tagen.

Frau H. Körner Wwe.

Me MLM5MLKM
von

H . it . in tzriinenksmp
bei Vsr« ! ln Otckbg.

kiefern sorgsam unck preisv-ert.

Rispel , 11 . April 1913.
Zu unserer Erklärung vom 1 . April 1913 möchten wir Nach¬

stehendes bemerken:
Bei Benennung der berechtigtenZahlungsempfänger ist irrtümlich

unser bisheriger Teilhaber , HerrS . Wehmeierin Rispel , nicht mit benannt.
Letzterer war aber zum Empfang von Zahlungen genau so gut be¬
rechtigt , wie die genannten Herren, Herr B . Müller und Herr I . En¬
gelken . Da Herr S . Wehmeier jedoch inzwischen plötzlich verstorben
ist , bleibt unsere Bekanntmachung vom 1 . April 1913 bis auf weiteres
zu Recht bestehen . Dampszlegelci Rispel.

M Sülle
ELr psn ttsuskÄL

Aiki-mimS «Ms
km Vsrdi-auetr.

; SlM M MM . . .
Msn Lokis gsnsu suf vis Pll-ML:
t . k . ÜMliW - MMÄ.

iLdemirZeile

Gsraiitit-KlWhjjtk,

/ Vorksiksstsüsri äurck obiges Wsscbsrinnen - Piskst ksnntNcb.i

.1 ll Iki >in8 , J « vci .

In den nächsten Tagen erwarte ich eine Ladung

Uareter Maschinentorf
und gebe hiervon, fuderweise direkt von der Bahn geliefert, billigst ab.

^ « ves » . 8 Lüssmilvk.

Lichtspielhaus Neuermarkt 175.
Zwei Bestien in zwei Akten.

Spannendes Drama - im Löwenkäfig.

8ie bilden sich ein
neue V^äscke 2» seken , wenn 8ie sie mit
persil gewaschen Kaden, so blencksnck weis«,
krisch unck dultig ist sie danach geworden.
Linksckste Anwendung , diüig im
Oedrsuck und ahsoiui unschädlich

l !K.tsr ( E ' sMe!

W
MM

L Co., V0LLLL -I)0^ .
bsbrißsnten cler erilbejiLblen ^ ZAAh..

Das Gürteltier. Natur.

Nr . 75— 76. Komödie.

Kickebusch
uns seine Nachbarin.

Der Schlangenbiß . Drama.

Krikri « . s. Schwiegermutter.
Humor.

halte ich

Graf Pnmpsdorf . Humor.

Dienstags und Sonnabends Programmwechsel.

In den nächsten Tage er-

Khiitk , Miitzki,
Mmstn

empfiehlt Wilh . Struck.

Morgen Sonntag
Auskegeln von

ff. Flensburger Aalen.
Schlachte. Gastwirt Janßen.

H. Me«, 7
'

7
'
„ -,

Schlachtstratzr , empfiehlt:
Fahrrad Weißlack,

Ofenlack,
Ofenrohrbronze,

Lackfarben
in Dosen, nur besteOnalitüten,

Fensterglas
und Möbellack,

sowie
famtl . trockene Farben,
Leimöl u. Terpentin.
Oelfarben nach Angabe zv-

bereitet. D. O.

sriketts,
wovon ich ab Bahn billigst ab¬
gebe.

I . H . Casskns.
8e»iüse- ii.FlSlhtckl»istti>ei>
in bester Qualität verkauft billigst

Emil Janßen.
Essiggurken , Kronsbeeren.

VerLotmugsanzeth

Statt Karte « .
Die Verlobung ihrer

Tochter Anna mit Herrn
DievrichAhrens beehren
sich anzuzeigen
. I . Otten und Frau

Elise geb . Eilers.
Jever , April 1913.

Amis öilev
MM Mmr.

Verlobte.
Jever , Oldenburg,

zzt. Oldenburg,
April 1913.
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